
Restliche Spiele bis Saisonende  

 

SG-Info 

Nr. 06  2021/22 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 



News            Spielberichte Zweite / Frauen 
 

Spenden für die Ukraine 

Die aktuelle Lage in der Ukraine ist dramatisch, 
weshalb der DFB und seine 21 Landesverbände zu 
einem bundesweiten Solidaritätsspieltag an diesem 
Wochenende und zu Spenden für die Menschen in der 
Ukraine aufgerufen hat.  
Auch wir werden unseren Teil beitragen und 
sämtliche Eintrittsgelder dieses Heimspiel-
Wochenendes spenden.  
Natürlich freuen wir uns auch über zusätzliche Spenden für die Menschen in der Ukraine – 
zu diesem Zweck stehen jeweils am Eingang Spendenkässchen bereit.  Vielen Dank  
 

SVN und FCB gründen den SC Niederhof/Binzgen 2022 e.V. 
Nach diversen Planungen und 
Sitzungen in den Monaten 
zuvor, entschieden sich die 
beiden Vorstandschaften zu 
Jahresbeginn einstimmig dazu 
das "Projekt" zur Gründung 
eines neuen Vereins für den 
Spielbetrieb zu forcieren und 
möglichst bereits zur 
kommenden Saison 2022/2023 
umzusetzen.  
So wurde in der 
Gründungsversammlung am 
22.2.22 der neue Verein SC 
Niederhof/Binzgen 2022 e.V. 
gegründet, in den zur neuen 
Saison der komplette 

Spielbetrieb (von jung bis alt, Herren und Frauen) ausgelagert werden wird. 
  

Den Verantwortlichen war wichtig, dass sich beide Stammvereine sowohl im 
Vereinsnamen, als auch im Logo und den Farben des neuen Vereins wiederfinden. 
 

Gemäss Satzung wurden die drei gleichberechtigten Vorsitzende gewählt. Der Jugend 
steht Tobias Butowski vor, den Frauenbereich verantwortet Jenniffer Eckert und die Herren 
werden durch Frank Christl vertreten. Als Kassierer wurde Christian Oeschger gewählt, 
Jonas Langendorf übernimmt das Amt des Schriftführers. Die Vorsitzenden, als auch die 
Spielbetriebs- und Jugendleiter der beiden Stammvereine kompletieren die Vorstandschaft 
des SC Niederhof/Binzgen 2022 e.V.. 
 

Seit dem 09.03.2022 ist der Verein offiziell 
beim Amtsgericht Freiburg im Vereinsregister 
mit der Nummer 703412 eingetragen. 

 
 

Die Zweite informiert 
Im vorletzten Spieltag des alten Jahres hatten wir 
zu ungewohnter Zeit am Sonntag Mittag das 
Schlusslicht aus Schwörstadt zu Gast. 
Auf dem tiefen Platz in Binzgen liessen wir uns von 
der gegnerischen Hektik anstecken und so wurde 
die Aufgabe schwerer als erwartet. 

Dennoch konnte Roman Kubacki seinen guten 
Torinstinkt aus der Vorwoche erneut unter Beweis 
stellen und erzielte einen Doppelpack (29./ 48.). 
Mitte der zweiten Halbzeit verloren wir etwas die 
Kontrolle über das Spiel wodurch die Gäste zum 
2:1 verkürzen konnten. 
Nach 77 Minuten gelang Tobias Butowski mit freundlicher Unterstützung der Gäste ein 
Treffer der Kategorie „den muss man erstmal machen“ zum erlösenden 3:1 Endstand. 
Zum letzten Spiel des Jahres empfiengen wir die Reserve der SG Hotzenwald. 
Nachdem die Gäste bereits in der 2. Minute in Führung gingen, wurde diese postwendend 
durch ein Eigentor wieder ausgeglichen. 
Nach einer knappen halben Stunde bewarb sich Thorsten Schulz mit einem satten Dropkick 
in den Winkel um das Tor des Monats. 
Im Zweiten Abschnitt nutzten wir unsere Überlegenheit und bauten den Vorsprung durch 
Treffer von Captain Roman Kubacki und Thorsten Schulz auf 4:1 aus. Unmittelbar danach 
erhöhte Dirk Tegethoff durch ein kurioses Kopfballtor, welches er sich quasi selbst 
vorbereitet hatte auf 5:1, ehe der Gegner nochmal verkürzte. 
Den Schlusspunkt setzte Thorsten Schulz mit einem Dreierpack zum verdienten 6:2 Erfolg. 
Zum ersten Saisonspiel im Jahr 2022 gastierten wir beim souveränen Tabellenführer ESV 
Waldshut. Personalgeschwächt gab es an diesem Tag nichts für uns zu holen und wir 
kassierten eine deutliche 7:0 Klatsche.                 Tobias Butowski & Tobias Ruf 
 

Frauen feiern Derbysieg in Niederwihl 
Bei idealem Fußballwetter ging es am vergangenen Sonntag nach Niederwihl zum Derby 

gegen die SG Hotzenwald. 
In der ersten Halbzeit konnte an die 
Leistung der Testspiele angeknüpft und 
eine wohlverdiente torreiche 5:0 
Halbzeitführung erarbeitet werden. 
Die 2. Halbzeit war dagegen etwas 
weniger torreich, dennoch war die klare 
Überlegenheit zu keiner Zeit gefährdet. 
Fazit: 
Ein Spiel mit Höhen und Tiefen bei dem 
zu keiner Zeit der Derbysieg gefährdet 
war und auf das man auch für die 
kommenden Spiele aufbauen kann. 
Ralf Lauber & Steffi Weber 

 

 

 
 


